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STADT' TUBINGEN 
S T A D T P L A N U N G SAM T 

BEBAUUNGSPLAN "GEWERBEGEBIET AZENBAC tJ 

IN DER FASSUNG VOM 12.0.5.1997/22.01.1997 

BÜRGERMEISTERAMT 
IN VERTRETUNG 

STADTPLANUNGSAMT 

(FRJTZ) 
Ud. STADTBAUDIREKTOR 



Anlage 6 ZIJr 'Jorlage122i95 

Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan 

'11Gewerbegebiet Azenbach'· 

A. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

Gemäß § 9 (1) Baugesetzbuch in Verbindung mit den §§ 1 - 25 der Baunutzungs-

verordnung (BauNVO) in der Fassung des Investitionserleichterungs- und Wohn-

baulandgesetzes vom 22.04.1993 (BGB!. I. S. 466 ff) wil-d folgende-s festgesetzt: 

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

(§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB LV. m. §§ 1 - 15 BauNVO) 

Gewerbegebiet 

Gemäß § 1 (4) Ziff. 2 BauNVO sind nur solche Betriebe und An jagen zuläs-

sig, die keine LuftverunreiniglJngen (Veränderungen der natürlichen Zu-

sammensetzung der Luft, insbesondere durch Rauch , Ruß, Staub, Gase, 

Aerosole, Dämpfe oder Geruchsstoffe) verursachen, die nach Ali, Ausmaß 

oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche 

Belästigungen für die Angemeinheit oder die Nachbarschaft rlerbcizuführen 

In Anwendung von § 1 (5) BauNVO sind Betriebe des Beherbergungsge-

werbes, Schank- und Spe isewirischaften und Tankste ),J en nicht zulässig. 

In Anwendung von § 1 (6) BauNVO wird festgesetzt, c'aß Ausnahmen nach 

§ 8 (3) Sa,uNVO für sportl iche Anlagen und Vergnügungsstätten nicht Be-

standteil des Bebauungsplanes sind .' 

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

(§ 9 (1) Ziff. 1 BauGB i.v. n'l. §§ 16 - 21 a BauNVO) 

(Siehe PIßneintrag !) 

Be·j Flachdach ist die Gebäudehöhe I (GH I), bei geneigten Dächern die 

Gebäudehöhe II (GH It) maßgebend, bezogen auf die Erdgeschoßfußbo-

denhöhe (EFH) Ausnahmen können liur für technisch bedingte Aufbauten 

zugelasse1 werden . 



3. BAUWEISE 

(§ 9 (1) Ziff. 2 BauGB iV.m. § 22 BauNVO) 

Abweicr,ende Bauv-,'eise 

a : offen. jedoch Gebäudelängen bis 70 m zu lässig 

4. STELLPLÄTZE UND GARAGEN 

(§ 9 (1) Ziff. 4 BauGB iV.m. den §§ 21 a - 23 BauNVO) 

Garagen und überdachte Stellplätze sind nur auf der überbaubaren Grund-

stücksfläche zulässig. 

5. VON DER BEBAUUNG FREIZUHALTENDE FLÄCHEN 

(§ 9 (1) Ziff. 10 BauGB) 

Die für die Verkehrssicherheit ausgewiesenen Sichtnächen sind von jeder 

baulichen oder sonstigen sichtbehindernden Nutzung mit mehr als 0,70 m 

Höhe über Fahrbahnoberkante freizuhalten. 

6. ANSCHLUSS AN DIE VERKEHRSFLÄCHEN 

(§ 9 (1) Ziff. 11 BauGB) 

Der Anschluß der Baugrundstücke an die K 6900 ist nur über die fes~geleg·· 

ten Zufahrten zuläss ig. Ausnahmsweise kann entsprechend e'en zukünfti-

gen Grundstücksgrenzen eine Verschiebung un max. 10 rn zugelassen 

werden . 

7. GEH-, FAHR- UND LEfTUNGSRECHT 

(§ 9 (1) Zift. 21 BauGB) 

Die festgeset.zten Flächen dienen der gemeinsamen Erschließung von je-

weils zvvei aneinandergrenzenden Grundstücken. 



8. PFLANZGEBOTE 

(§ 9 (1) Ziff. 25 BauGB) 

8.1 Allgemeines 

Alle Pflanzen sind zu pflegen und zu unterllalten und nach Abgang ar-

tengleich zu ersetzen. Nadelge'hölze sind unzulässig. 

8.2 Pflanzgebot 1 

Randpflanzung 

Auf der im zeichnerischen Teil festgesetzten Fläche ist eine Randpflanzung 

mit standortgerechte;, Bäumen, Sträuchern und 2-schüriger Wiese herzu-

stellen. Mi,ndesfens alle 30 m ist ein Hochstamrn der Mindestgröß.e Stam-

rnumfang 14 - 16 cm zu pflanzen. Folgende Arten werden vorgeschlagen : 

Acer platanoides Spitzahorn 

Fraxinus excetsior 

Populus alba 

Prunus padus 

Esche 

Silberpappel 

Traubenkirsche 

Mindestens 50 'Yo der Fläche ist mit slandortgerechten Sträuchern zu be-

pflanzen. Folgende Arten werden vor'geschlagen: 

Coryl,us aveJ.lanna Ifvaldhasel 

Crataeg,us laevigata Rotdorn 

Euonymus europaeus -

SaHx spec. 

Sambucus nigra 

Viburnum opulus 

Prunus spinosa 

Lanicera xylosteum 

8.3 Pflanzg~bot 2 

Pfaffenhütchen 

Stra uchweiden 

Holunder 

gemeiner Schneeball 

Schlehe 

gemeine Heckenkirsche 

Dach- und Fassadenbegrünung 

Dachflächen mit weniger als lB e Dachneigung sind zu mindestens 70 % mit 

einer Sue,stratschicht von mindestens 5 cm auszubilden und zu begrünen. 

Ausnahmen hiervon können zugelassen werden, soweit die 

betriebstechnisch eriorderliche Dachausbildung (z. B. Shed, Lichtkuppeln) 

keine oder nur eine teilweise Begrünung zuläßt. 

Fassaden mit einer Länge von mehr als 40 m sind zu mindestens 30 % mit 

Rank-, Soh/ing-, oder Kletterpflanzen zu begrünen. 



8.4 Pflanzgebot 3 

Stell platzbegrünung 

Je 5 Stellp lätLe sind mit rnindeslens einem standorlgerechten, hochstämmi-

gen Laubbaum ,in Pflanzbeelefl mit seitlichen Aufkanlungen zu bepflt='ltiZen 

SlalT'imumfang milldestens 14 16 cm Auf die 0 9 Pflanzenliste w ird h lngR-

wiesen Das rflanzbeet rnLJ L ~ ellie GrÖI~e von rnind 12 rn" aufweisen , 

8.5 Pflanzgebot 4 

Grundstücksbegrünung 

Die nicht uberball'te n Flächon der GrulKistucke sind gärtnerrsch anzulegen 

.Ie 500 rn7 nicht L'Ic.erbautAr Flache ist fn lrliJ e in einheimischer, standortge-

recr!tm Laubbaum LU pflanzen, 

8.6 Pflanzgebot 5 

Vorilächenbegrünung 

Auf den gekennzeichneten FI8c. ti p.n ist crI,tlang der [r schließurl:Jsslra ße Je 

100 rn ~ FlacllC ein €I !lhei rn lscher, standortgerer.hter, großkroniQer LaubbaLHfl 

(Stallmumf8 r g ITlI"d 14 - 16 crn) eier Artenliste a u s Pflanzgehot 1 7U pflan 

l~? n , f;:} (: hq~rp.c.hl 7 U pflegen Lind bel Verlust glel -::::h'Nert iq zu ersetzen . Die 

Pflallzenbeete sma Ilit seitlichen I\ufk<.m luilgell zu versehen uild geqell Be-

fal1r U l~ LU sichern Die Pf lanzbeete musson eine Mindestgröße von 12 m2 

besitzen 

Es silld e llllielmlsch0, stc:lndortgerechte großklofl lye Arten L U vervvelldell . 

Das Anpflanzen von Nade'bäum0n Ist n icht 7lJ I8ss ig Es wird die Verwefl 

dung folgen1jer Ar I. eil el11p(ulller I 

Acer plri!<l !loidr:s 

Acer Pseurjop lr"lt8nlJS 

PUJ]u lus al ba/nlqra. 

Canensc0ns trcrnu 1a 

8,7 Pflanzgebot 6 

Verkehrsgrün 

S,loel - Sch\;V~:n L -. Grau- Zitterpappel 

/\[) uen feslyesetLten Standorten (sIehe Pian81l1trag ) Ist ein f3aul'l (Acer p la-

l8rnc ides) Starnrnumfa l lg von 11\i l ',d 16 - 18 cm L U pflarlLen lind bel I\byanq 

zu er se tzen 



9. FLÄCHEN ZUM SCHUTZ ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON 

(§ 9 (1) llfr 20 I V rYl § [3 Cl I3NLllschC) 

Ein TA Iher'3 lch des PI a t gebietes vMd als "f-Iäche zum Schutz, zu r Pflege 

und zu r enlvl/'lckl unq von Natur lwd Landscha ft " festgesetz t (siehe zeichneri -

scher Teil des Be b all u n~sfJ l anest). 

Die dur t festgesetzte 1 F IcKhen r" 0 und (1 wc rdc;n im Sinne vo ~ 8 a ( 1 :1 

Satz 4 E:l N::;tsct,C; elen 1111 Ge\A/erbegeblel liegenden GrunclslLicken als Aus 

;) Ie lcllsf lac.he rY\lt den dort fes lqesetztel " M a ßnahmen luyeur dnet. flabel "vird 

die I- lache C, als San'1Ine aus~l e l c h s f l ac he derl i GesCJrnlgevvmr)p.ger) lel zuge-

cmln f-: t, V\l'C:l~1rmtc1 dlf; Flach(; f) A + D y;wc ll s in der entsprecheliden t3 relle ,j ~3111 

cmschlleßenden Bauyrur ldsWck l ugeordne l 'wer den 

10. MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG 

VON NATUR UND LANDSCHAFT 

C~ 9 .: 1) llff 20 l3aubli I V rTl ~ 8 a BNalsch C3:1 

Auf .Jen F"läc l,en n ach Z iffer 9 Sind folg erlcle Maßnt.:l h rnen durdlz!/fC/hren 

Fläche A: 

RcmdbepfkvlZUll;j nach PflilrVg0hDl 1 (:,inh e Plane lnl(aql) 

Fläclle B: 

A!/t 08r- "Flad18 rUf 'Mu lljer- vers lckerung' Ist elas Dachflächerwl'/assm zu ver -

si ckern O~e dafur errol cle lllclle l Vel slckeruf1Dslllu lden Sind nach folgender 

M ,-ll~';Jabe he r 7 ll S:r- Inn 

Ab minjp.s tons 100 m 7 Da c hfl~\cJH :i 1::;1 ei r'le qr CisL\8W3c;t'l sen,e Versi ckerungs-

r ',ll de von nllnd () rn~ FI,k he c.H1Llde!der 1 D ie Gr öL~e <.l eI" VerSICKer ungsmulde 

( - qrö'~tes 'v'Vasseraufll8hn18 1/ol tJln e'l) br;mir)\ sich aus d orn Prod ukt ,'on rn' 

Ddchfläche x 231/m (- Nlcderscl,18gsl<,oeff lzlenl) Der Wa sserstand tn der 

Versi cker Urls,1S rnukle darf l1öch~t e n s -1 5 elr1 I ef sei , Ein Uberlauf Is t j8'vlJells 

flä c:h lg In dpn Mdllb;:JCh vor7 usehe r1 (s iehe hier7u Il ohenaewick lung des 

Gr l l'n CJeslaltun':=Jspla l ~ l es \/om 1::-~ 05, 1 D~ !7 ) 

Flir die J--\USb li dulv) t!li d f~r; p fl<Jn 7 ung Ist n8c""s:Ahenrle r Rege f;r--: hnil t 

rn i3 r_ ~ gd )e n~ j 

Die Ma r ~' , ah lll en Sind spalss 811S 1))11 1- ertlgstellung 'Je! D <. ~ctlflach E ;n der 

I lau') \Uaukör per C:lusz.ufut 1 er I 



REGELQUERSCHNITT VERSICKERUNGSMUlDE 

r1ühlh;;r l1 

Fläche C , + C 2 

11. HÖHENLAGE DER GEBÄUDE 

I 'J-~ 9 C2 \ BeIUGB) , :j ) 

Dip. Hotio r lilCJt: rjp' f C3 n h.1'lJdo 'w lrd cJ 1. lrch n ln Festleq: .. nq den' L riJ qesdlC;ßfuß-

bCH ) en ~ , ()he U: FH) uber Normal Null (uNN) L\Nln~Jenc1 festqe s-8 l l t U"lelschle l 

t. , nCJ ~; n kö nnf~1I als /\. ,snahrne bis 05 Irr L' lI,;)'::!I<'''lss8n ilvcrdr.n, S('"v ~ rl <.ilP s hin 

S c \'llld) der Ilot1cnlC:iW ~ (j c r f ~ ntl,'v<1ssc r unJ ?ll'jp. lassen werd,en K8" 'Il 

12. HÖHENLAGE DER NICHT ÜBERBAUTEN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN 

(§ S) (7) BCluGrn 

Dte Höhenlage der nicht ube lbaulen Tei lt:; d e r E} r-3 U ~F,j n(j stuc ke d ar! n Ot I 1 

sle" 's die feslljele<,Jle Eld\,Jeschoßfußbüdent'löhe (FFH) U fl1 0,30 In l..IIII ' 1 

:,;chreltell üö~ Gela rtde i l1Uß entspr~ctlcncJ (Jufqp. f l.l ll ~ werde r., 

SCHEMASCHNITT : 

B. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

Aufgrund von § 74 der Landesbaliordnung für Baden .. Würtlernberg (LBO) in der Fas-

sung vom 08 ,08,1995 (GBI S_ 617) werden folgende örtliche Bauvorschriflen zusam-

men mit dem Bebauungsplan aufgestellt: 



, 
I 

1. FASSADENGESTALTUNG 

Stellp l al7 ~ rl tAien IlUT bis LU 20 'Ir) Ihrer Cesam trlä che rrH! \ivi3sserundurchläs 

sigem 8elaq ( L 8 ßlturnondecke, Belonl/er uli l dsleillen, Pflaster uelag ) verse-

hen 'N-er Jen 

3. FIRSTRICHTUNG 

I-ur d ie r-irslrlchlung rier Satte ldächer ist d ie im Plan elngelrClgene H;::lUptflr-

slrlchlung rnaf~gebe f1 d 

4. AUFFÜllUNGEN 

AuHullullgen dur ren ZLJr (;rundslucksqrenze ein ~ Bösch unqsneigunQ von 

höchsten s 1 3 III i:lufwe lsen Sl l llz T',allern sind unzulässig 

5_ WERBEANLAGEN 

V'Jerbeanlagcn sind nur an der Ställe dor Lelslun~ als Hirlwe ls auf Gevverbe 

und Ber uf ZUI~lssig VJerbeanlagel1 <:~ u f den Dächem sind n icht zulässig FI-Rf-

st f"hrmde VVerbeanlagen Sind IlLJI' bis zu e ner Höhe von 1, 5ü rn über dem na-

türlichen Gelande zu iass ig Anlagen . el le zum !\nschlag VOll Plakaten und zur 

Aufllallme von anderen '"verbe'lvirksarnen A n sc h lä~en dienen, sind im gesam-

ten PIanbereich unzulässig 

C . HINWEIS 

f\LI~ GrlJnrlP.ll rier Höhenlage dos offent li ehen f<Clr1Lllni;t ZGS können l<ell ergR-

sr:hos,se nicht Im freis plog21gefäll e e li t'vVässel t wrc;rden Der rv'I uhlb3ch nl lt Rand-

bepflanLuflg ist ~ In ßI{) l.OP ' In Sill! e vun § 24 CI NatSchG 



VERFAHRENSVERMERKE: 
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Stadt Tübingen hat am 23.4.19,90 beschlossen, den Bebauungsplan 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) aufzustellen und eine Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB durchzuführen. 
Dieser Beschluß wurde am 14.5.1990 ortsüblich bel<anntgemachl. 

BÜ RGERBETE ILIGUNG 
Die Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte im Rahmen einer Informationsveransta~ung 
am 22.S,1990 und in der Ze~ vom 23.5.1990 bis 13.6.1990 
mit Gelegenheit zur Äußerung sow.ie Erörterung der Planung 

BETEIUGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Die Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs . 1 BauGB bei der Aufstellung des Bebauungs-
planes am 14,5.1990 beteiligt, 

AUSLEGUNGSBESCHLUSS 
Der Planungsausschuss der Stadt Tübingen hat am 62_06.1997 den Bebauungsplan 
als Entwurf gebil~igt und seine öffenniche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
Der Bebauungsplan-Entwurl mit Beg~nd~ng hat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB nach vorheriger 

von 

SATZUNGSBESCHLUSS 

:, ... -

bis 25.07.1997 
bis 

Der Gemeinderat der Stadt Tübingen hat am 29.09.1997 den Bebauungsplan 
gemäß § 10 SauGB, § 73 Landesbauordnung und § 4 Gemeindeordnung als Satzung beschlossen. 
Maßgebend ist der Lageplan M 1 : 500 mit zeichnerischen und textlichen Festsetzungen in der 
Fassung vom 12.05.1997 sowie die Begründung 
vom 
Die Durchlührung de~ o ,g , Verfahrensschritte wird bestätigt: 

Tübingen. den ""'0 a 1 O. 1997 Bürgermeisteramt 

In rtrelU~ 

er 

ANZEIGEVERFAHREN 
Der Bebauungsplan wurde gemäß § 11 BauGB dem Regierungspräsidium Tubingen angezeigt. 
Das Anzeigeverfahren wurde mit Verfügung vom 27.10.1991 Nr, 22-3212511.2-1-04.8/91 
abgeschlossen . 

AUSFERTIGUNG , ~ \ 
TLibingen. den C 5, !\WV, 1997 

INKRAFTTRETEN 
Die Durchführung des Anzeigeverfahrens wurde gemäß § 12 BauGB am 
üblich bekanntgemacht 

13.11.1997 orts-

, -"-

Mit dieser Bekanntmachung wurde der Bebauungspian rechtsverbindlich. 
Tübingen. den 14,11.1997 /tJlanung& 

/ j J:J 
/ UdjStadtbaudirektor 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


